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Fortschreibung des Fldchennutzungsplanes 2025 der Vereinbarten Verwaltungs-
gemeinschaft Ettenheim

Sehr geehrte Damen und Herren,

Der NABU Ettenheim hat die Planunterlagen erhalten.

Der NABU kann dem vorliegenden Entwurf zum Flachennutzungsplan nicht zustimmen, da die
vorgelegten Planungen einen stark fortschreitenden Flachenverbrauch beinhalten, der weder
mit den Grundsatzen der Bundesnachhaltigkeitsstrategie noch mit dem errechneten Bedarf
vereinbar sind.

Das erklarte Ziel von Raumordnung, Stadten und Kommunen ist eine flachensparende
nachhaltige Siedlungsentwicklung. Eine bedarfsgerechte, schonende Neu- Inanspruchnahme
von Flachen ist Uber den Flachennutzungsplan zu regeln. Dies ist in den vorgelegten
Planungen inshesondere bei der Planung von Wohnbaugebieten nicht zu erkennen.

Der Flachenverbrauch héalt in den hier vorliegenden Planen unvermindert an. Das bedeutet den
weiteren Verlust von Ressourcen und Lebensrdumen, Landschaftszerschneidung und
Zersiedelung. Es ist das Ausufern von urbanen Landschaften im stdlichen Ortenaukreis zu
erkennen, was zu einem austauschbaren Einheitsbild fihrt. Somit verschwindet die
gewachsene einzigartige Kulturlandschaft und damit auch touristisches Potential.Flachen fr
kunftige Entwicklungschancen oder Notwendigkeiten, z.B. zur Anpassung an den Klimawandel
fehlen dann. Die sinkende Auslastung von Infrastrukturen verursacht steigende Kosten fir eine
schrumpfende Bevdlkerung. Der NABU fordert, fir diese Herausforderung der nachhaltigen
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Siedlungsentwicklung, neue Werkzeuge zur effizienten Abschatzung der einzelnen Faktoren fur
ein nachhaltiges Flachenmanagement anzuwenden und dem Beispiel erfolgreicher
Pilotprojekte in anderen Kommunen zu folgen. (Weitere Informationen und Entscheidungshilfen
unter http://www.refina-info.de). Bei Flachenausweisungen naher zu untersuchen gelten u.a. die
finanziellen Folgewirkungen auf den kommunalen Haushalt, Kommunikation mit
Flachenakteuren und Privathaushalten. Die tatsachlichen Folgekosten des Flachenverbrauchs
mussen richtig errechnet werden. Bewéhrte Strategien und Methoden reichen heute nicht mehr
aus. Neue Instrumente und Denkansétze sind fur die Flachennutzungsplanung erforderlich. Die
hier vorgelegten Plane sind nicht mit dem Folgekostenrechner, einem Landestool das allen
Kommunen vorliegt, geprift worden. Dieser Mangel ist umgehend zu beheben. Desweiteren
vermisst der NABU bei der vorliegenden Planung die Auseinandersetzung mit dem Bundes-
Bodenschutzgesetz (BBodSchG). Der Versiegelung und damit dem Totalverlust insbesondere
naturlicher Bodenfunktionen i. S. v. § 2 Abs. 2 BBodSchG werden keine Ausgleichsmaflinahmen
gegeniber gestellt. Deshalb ist die Méglichkeit von Entsiegelungsmalinahmen zur Umsetzung
von Kompensationsverpflichtungen prioritar zu prifen.

Im Erlauterungsbericht wird die Neuausweisung von Bauland damit gerechtfertigt, dass auf
diese Weise die gewachsene Stadt- bzw. Gemeindestruktur erhalten, die Infrastruktur
nachhaltig gesichert und eine Abwanderung von die dérfliche Gemeinschaft mitgestaltenden
jungen Familien vermieden (und damit zukunftig einem Bevolkerungsriickgang entgegengewirkt)
werden kénne. Diese Ziele kdnnen leicht anders erreicht werden. Eine Neuansiedlung muss
nicht auf die einfachste aber problematischste Weise, ndmlich durch Flachenneuausweisung,
sondern sollte durch Integration in bestehende Strukturen erfolgen (z.B. Altbauten kaufen, wo
von der einstigen Familie nur noch Alte tbrig, die einen Umzug scheuen). Dann ist auch die
gesellschaftliche Integration einfacher. Eine nachhaltige Siedlungsentwicklung schlief3t auch
moderne Wohn- und Lebensformen ein, die in Zeiten des demographischen Wandels an
Bedeutung gewinnen. Dabei kdnnen moderne Werkzeuge der Flacheninformation und
Kommunikation genutzt werden.

Ein weiteres Hauptargument fir die Flachenneuausweisungen fir den Wohnungsbau ist der
anhaltende individuelle Wohnflachenzuwachs trotz prognostiziertem Bevdlkerungsriickgang.
Immer weniger Menschen beanspruchen immer mehr Raum und damit einen weiteren Ausbau
der Infrastruktur. Diese sinkende relative Einwohnerdichte verursacht hdhere
Infrastrukturkosten. Die zunehmend langen Wege bergen weitere dkologische und soziale
Probleme wie erhdhtes Verkehrsaufkommen und schwierige Lebensumstande fiir die
wachsende altere Bevolkerung. Statt der herkémmlichen, vergleichsweise einfachen L6sung,
der Nachfrage nach Wohnraum mit ungebremster BaulanderschlieBung zu begegnen, wéren
Flachenentsiegelung und -recycling sowie eine gut durchdachte Innenentwicklung der bessere,
zukunftweisendere Ansatz.

Der wenige mogliche Bevolkerungszuwachs sollte durch attraktive Sanierung, Vorantreiben von
Bauliickenschluss, Akquirierung von Leerstédnden aufgefangen werden. Dafiir muss u.U. der
Gesetzesgeber Anreize schaffen, damit die Kommunen diese Rdume besser nutzen kénnen.
Dies gilt auch fur ungenutzte Gewerbeflachen. Gemeint sind neue bzw. veranderte
Okonomische Instrumente (z.B. im kommunalen Finanzausgleich, im Grund- und
Baulandsteuerrecht, Handel mit Flachenzertifikaten). Die Kommunen sollten beispielsweise
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eine Erh6hung der Grundsteuer fur bebaubare Grundstiicke wie Baullicken und brachliegende
Grundstticke fordern, die sich im Plangebiet fast ausschlief3lich in Privatbesitz befinden. Eine
hohere Besteuerung von Wohnungsleerstanden, wie dies in Nachbarlandern praktiziert wird, ist
ebenfalls ein adaquates Mittel Bestehenden Wohnraum besser zu nutzen.

Die fortschreitende Inanspruchnahme von Agrarflachen erhdéht den 6konomischen Druck auf
die landwirtschaftlichen Betriebe. Dies steht im Widerspruch zur im Landesentwicklungsplan
formulierten Definition des landlichen Raumes, dessen Basis eine flachendeckende und
leistungsfahige Landwirtschaft ist. Im Bereich der vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft
Ettenheim ist der Anteil an landwirtschaftlichen Betrieben und Flachen bereits stark
zurlckgegangen; dieser ungewilnschte negative Trend halt an und ist nicht im Sinne einer
nachhaltigen gesellschaftlichen Entwicklung zu sehen.

Der NABU sieht die im Regionalplan ausgewiesene Schwerpunktflache fir Freizeit- und
Tourismus zwischen Rust und Ringsheim bis zur A5 duRRerst kritisch. Hier entsteht ein
Siedlungsriegel, der den regionalen Griinzug auf breiter Flache durchtrennt. Dies fuhrt zu einer
grob nachteiligen Zersiedelung der Landschaft und einer massiven Beeintrachtigung des
Biotopverbundes. Ein gesundes Wachstum des Europaparks, innerhalb des hier vorgelegten
Planungszeitraumes, ist deutlich sinnvoller durch ein Parkhaus realisierbar, wodurch im Bereich
des bestehenden, weitlaufigen Parkplatzes Flachenumnutzungen moglich werden. Ein
Parkhaus wirde nicht nur Flachen schonen - hier sogar gewinnen - auch die Attraktivitat des
Parkes fur Besucher wirde steigen, da z.B. Wege verkurzt werden.

Nach den Angaben des Statistischen Landesamtes gibt es allgemein keinen Bedarf zur
Ausweisung von neuen Wohnbauflachen. Zuzug oder kleineres Wachstum der Bevdlkerung in
einzelnen Ortschaften kann sehr gut mit anderen Mitteln aufgefangen werden (siehe oben) oder
durch die Nachbargemeinden, die Bevélkerungsriickgange verzeichnen werden, aufgefangen
werden.

Insbesondere gegen folgende Fldchenneuausweisungen erhebt der NABU zusétzliche
Einwande:

GR 2 "Bereich Luisenstral3e West"

Es handelt sich hier um eine wichtige Lebensstatte des Steinkauzes (ehemalige Lebensstétte
des Rotkopfwiirgers), die in der naturschutzrechtlichen Bewertung nicht beriicksichtigt wurde.
Die strukturreiche Landschaft mit angrenzendem Streuobstbestand und Griinziigen bietet
ideale Habitatbedingungen fur den Steinkauz. Im Kommunalgebiet haben Habitatverluste in
den letzten Jahren kontinuierlich zu einer Abnahme der Steinkauzpopulation gefiihrt. Diesem
Trend muss entgegengewirkt werden. Grafenhausen liegt im Kernbereich der regionalen
Steinkauzpopulation. Ausgleichsflachen von gleichwertiger 6kologischer Qualitat zu finden oder
zeitnah zu entwickeln, wird angezweifelt.

ET 3 "Pfaffenbach”
Diese Flachenneuausweisung ist aus Naturschutzsicht bedenklich; es ist unklar warum in der
landschaftsplanerischen Bewertung keine Konflikte hinsichtlich der naturschutzrechtlichen
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http://de.wikipedia.org/wiki/Grundsteuer
http://de.wikipedia.org/wiki/Baulücke

Restriktionen bestehen. Die hier vorhandenen Obstwiesen, Obstgarten sowie Grinland sind
pragende Bestandteile der gewachsenen Kulturlandschaft, die erhalten werden missen. Diese
strukturreichen Standorte sind von grof3er Bedeutung fir die Artenvielfalt. Auerdem bilden sie
den historischen Ubergang zwischen Stadt und Umland, die in Ettenheim nur noch an wenigen
Stellen zu finden und von hoher kultureller Bedeutung sind. Die Altstadtbewohner benétigen
nahe Gartenanlagen. Die Wohnattraktivitat der Altstadt hangt auch davon ab, dass im
Nahbereich solche Gartenanlagen zur Verfliigung stehen. Auch daher sollte auf jede weitere
ErschlielBungen im Pfaffenbach, Marbach oder Gretzenbach verzichtet werden. Die
festgestellten Nutzungskonflikte mit dem landwirtschaftlichen Betrieb sollten ebenfalls stark ins
Gewicht fallen, da die Anzahl der Landwirtschaftsbetriebe ohnehin abnimmt und diese zum
Erhalt der Kulturlandschaft und als Hauptakteure des landlichen Raums zwingend notwendig
sind. Es ist nicht sinnvoll ehemals ,ausgesiedelte” Betriebe jetzt wieder in die Bebauung zu
integrieren. Damit werden die Probleme, die zu der Aussiedlung gefiihrt haben wieder
hereingeholt, was auch fur das Gebiet ET 2 ,Marbach® gilt. Anschlieliend mussen neue
Lésungen gesucht werden. Diese sind nicht im Flachennutzungsplan enthalten. Dieser Mangel
muss umgehend gebessert werden.

MU 1 "Hundsriick"

Diese Flachenneuausweisung ist aus landschaftsgesichtspunkten Naturschutzsicht bedenklich.
Ettenheim hat sich aus landschaftlichen Gesichtspunkten allgemein gegen eine
Kuppenbebauung ausgesprochen. Fur MU 1 trifft das hier teilweise zu.

RI 6 "Limbach Nord"

Angesichts des vom Statistischen Landesamt prognostizierten Bevdlkerungsriickganges ist die
Neuausweisung von 5 ha Wohnbauflache nicht gerechtfertigt. (Das Bundes-Bodenschutzgesetz
(BBodSchG) ist anzuwenden.)

ET 1 "Supperten”

Der Flachenverbrauch von nahezu 7 Hektar ist inakzeptabel hoch. Durch eine abermalige
Erweiterung des Baugebietes "Flrstenfeld" geht noch weiteres wertvolles Ackerland
unwiederbringlich verloren. Neben dem Verlust an Boden als Lebensraum und Standort zur
Nahrungserzeugung, wird zunehmend Druck auf die landwirtschaftlichen Betriebe ausgelibt.
Desweiteren steigt der Nutzungsdruck auf die verbleibenden Agrarflachen, was 6kologische
Probleme insbesondere auf fir die Landwirtschaft unglinstigeren Standorte verursachen wird.
Das einst die Stadt umgebende Ackerland als pragender Bestandteil der historischen
Kulturlandschaft geht verloren. Es verschwindet ein weiteres (grofRes) Stlick stadtnahes
Naherholungs- und Klimaschongebiet fur die ansassige Bevélkerung, was sich negativ auf die
Lebensqualitat auswirkt. Besonders nachteilig ist der drohende Verlust des
Landschaftseindruckes: Bisher lag Ettenheim weg von der B3 nach hinten ins Tal gertckt.
Dieser positive Eindruck geht hier bald verloren. Ebenso wird der Marbach, der einen schénen
und 6kologisch wertvollen Abschluss der Bebauung darstellt und darstellen wird, von der
Bebauung umschlossen und verliert einen groRen Teil seines Wertes als Biotop- und
Pufferelement. (Das Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG) ist anzuwenden.)
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Mit freundlichen GriRen

Kathrin Opel

Beisitzerin NABU Ettenheim

Thomas Ullrich
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